
  

ADEBAR
Beratung und Begleitung für Schwangere 
und Familien mit Kindern von 0 bis 6 Jahren
in Altona und Ottensen | (040) 432 64 951
Infos und Öffnungszeiten unter: www.adebar-hh.de

starK 
Di 15.00 – 17.00 Uhr + Do 10.00 – 12.00 Uhr
Hamburger Hochstr.1
Beratung und Begleitung für Familien in Altona und 
St. Pauli mit Kindern ab 6 Jahren. Wir beraten auf 
Türkisch, Spanisch, Französisch, Farsi/Dari/Per-
sisch, Englisch, Griechisch und Deutsch.
(040) 519 00 56 59 | beratung@gwa-stpauli.de

BERATUNG 

REGELMÄßIGE TERMINE 

Sozial- und Behördenberatung
Di 16.30 - 18.30 Uhr | Kölibri
Beratung und Unterstützung ür Menschen, die nicht 
(mehr) mit Kindern in ihrem Haushalt leben.
Beratung auf Deutsch und Englisch.

Öffentliche Gestaltungsberatung der HfbK
Mi 18.00 – 19.00 Uhr | Kölibri
Designstudent*innen beraten zu gestalterischen 
Fragen. www.gestaltungsberatung.org

Beratung von Mieter helfen Mietern e.V.
Mi  16.00 – 17.00 Uhr | Kölibri
Bitte vorab Termin vereinbaren: (040) 431 394-0

Hebammensprechstunde FUnKE
Mo + Do 12.00 – 13.30 Uhr | Kölibri 
Beratung für junge Familien in belastenden 
Lebenssituationen mit Kindern im 1. Lebensjahr. 

Montag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 20.00
Jungen*club | Kölibri
(ab 19 Uhr nur für Jungen* ab der 5. Klasse)
Dienstag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 19.00
Ich sehe was, was du nicht siehst! | Kölibri
Lese- und Schreibwerkstatt
16.00 – 20.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

Mittwoch
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club 
15.30 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri
16.00 – 17.30
Comic-Gruppe | Kölibri
17.00 – 18.30 
Rock Kids | Musikraum der STS am Hafen
17.00 – 18.30
Fußball | Turnhalle GTS St. Pauli
für alle von 7 bis 13 Jahren
18.30 – 20.30
Fußball | Turnhalle GTS St. Pauli
für alle von 14 bis 27 Jahren

Donnerstag
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
15.30 – 19.00
Mädchen*club | Kölibri 
Freitag
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
15.30 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri
Heute auch mit offener Bastelwerkstatt
21.30 – 00.30
Mitternachtssport | Turnhalle Louise-
Schröder-Schule
für alle von 16 bis 27 Jahren

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE UND FAMILIEN

Mit Öffentlichen Verkehrsmitteln zu uns:
S1 oder S3 bis Reeperbahn, U3 bis St. Pauli
Bus 2 bis Hafentreppe, Bus 112 bis S-Bahn Reeperbahn

GWA St. Pauli e.V. 
Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit

Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: (040) 319 36 23 | Fax: (040) 410 988 757 
Email: info@gwa-stpauli.de
Im Büro und am Telefon sind wir Mo + Mi von 10.00 – 13.00 Uhr 
und Di + Do von 15.00 – 18.00 Uhr erreichbar.

Die GWA St. Pauli e.V. ist als Trägerin von Gemeinwesenarbeit, Soziokultur, 
Jugendhilfe und Familienförderung in St. Pauli und Altona tätig.

Die Arbeit der GWA St. Pauli e.V. wird von der Kulturbehörde Hamburg und 
dem Bezirksamt Altona finanziell gefördert. Außerdem werden wir von zahl-
reichen Stiftungen und durch private Spenden unterstützt. Herzlichen Dank!
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. Wenn eine Spendenbescheinigung 
erwünscht ist, bitte per Email oder telefonisch Bescheid geben.

GWA St. Pauli e.V.
Hamburger Sparkasse
IBAN: DE66 2005 0550 1024 2170 91
BIC: HASPDEHHXXX

DEZ 25 + JAN 26

Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit
Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: 040 319 36 23 | Fax 040 410 988 757
email: info@gwa-stpauli.de | www.gwa-stpauli.de

Donnerstag
10.00 – 13.00	
FrauNaNe | Kölibri
Frühstück und Handarbeiten für Frauen 
10.30 – 11.30
Mütter Fitness | Kölibri 
Freitag
14.00 – 15.00
Sprachbrücke Hamburg | Kölibri  
Gesprächskreis für Deutsch-Lernende 
Sonntag
19.00 – 21.00
Capoeira - brasilianische Kampfkunst 
Info: capoeira-angola.net | Kölibri

BERATUNGSANGEBOTE IN KOOPERATION

Wenn nicht anders angegeben, sind unsere Veranstaltungen kostenfrei zu besuchen. Wir freuen uns über Spenden, die unser Pro-
gramm unterstützen. Unsere Veranstaltungsräume sind für Rollstuhlfahrer*innen barrierefrei erreichbar. Eine barrierearme Toilette 
ist leider nur über den Platz in den Räumen in der Diakonie vorhanden. 

05Fr
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Montag
10.30 – 11.30
Babymassage | Kölibri
15.00 – 18.00
Familiencafé | Kölibri
Eltern mit kleinen Kindern bis 3 Jahre und 
Geschwisterkinder sind herzlich willkommen. 
Toben, Spielen und Kaffee trinken
18.00 – 20.00
Vielfalt stimmt| Kölibri 
Inklusiver Nachbarschaftschor

Dienstag
18.00 – 20.00
Krisenherd | Kölibri 
Nachbarschaftliches Kochen und Essen 
Mittwoch
9.30 – 11.00 
Gedichte für Wichte | Kölibri
16.00 – 18.00
gemeinsam starK | Hamburger Hochstraße 1
Offener Raum für Familien* 
Kontakt: sarah.roudaki@gwa-stpauli.de
19.15 – 21.00 
Capoeira - brasilianische Kampfkunst 
Info: capoeira-angola.net | Kölibri

19.00 – 22.00 | Meze, Raki, Live-Musik
MEZEHANE
Das Team von Mezehane freut sich, Ayse Glass zusammen mit diversen talentierten Jazzmusiker*innen aus Hamburg begrüßen 
zu dürfen. Serviert mit Meze & Raki. Bitte sendet eine E-Mail an mezehane@fluctoplasma.com, um Euren Tisch zu reservieren.
Tickets: 16,- €. 

18.00 – 22.00 | Alle Jahre wieder... 
PUNSCHABEND
In guter alter Tradition freuen wir uns darauf, das Jahr – dieses Mal unser Jubiläumsjahr – mit Freund*innen, 
Mitstreiter*innen und Nachbar*innen ausklingen zu lassen. Alle sind herzlich eingeladen! 

18.00 – 22.00 | tanzen, lauschen und finnisch fühlen 

LAVATANSSIT – FINTANGO
Heute könnt Ihr wieder, angeleitet von Tanzlehrer*innen, den finnischen Tango kennen und lieben lernen. Kommt vorbei und 
probiert es einfach aus! Unkostenbeitrag: 5,- €. Eine Veranstaltung von Freunde von FINtango e.V.

15Do

19.30 | Lesung und Diskussion
GROSSONKEL PAULS GEIGENBOGEN
Romeo Franz war von 2018-24 als erster Sinto Abgeordneter im Europäischen Parlament. In Großonkel Pauls Geigenbogen erzählt 
der Musiker gemeinsam mit der Autorin Alexandra Senfft über das Leben seiner Familie vom Ende des 19. Jahrhunderts bis heute. 
Mit Romeo Franz (Politiker und Musiker), Alexandra Senfft (Autorin und Publizistin). Moderation: Patricia Paweletz (Autorin und 
Mitglied im Vorstand des Literaturzentrums Hamburg). Eine Veranstaltung der Heinrich Böll Stiftung

02Di

19.00 – 21.30  | Lesung
WELCHES ZUHAUSE
Mit einer Wohnung verbindet man die Vorstellung von einem Ort des Privaten. Gleichzeitig ist Wohnen ein radikal politisches Ver-
hältnis. In Lesung und Gespräch diskutieren die Autor*innen Alina Essberger, Svenja Hauerstein und Oliver David mit John Lütten, 
worin die Herausforderung liegt, über Wohnen im Kapitalismus zu schreiben. In Kooperation mit dem FC St. Pauli.

06Sa

19.30 | Vortrag und Diskussion
ANTI-MIGRANTISCHE HEGEMONIE ÜBERWINDEN
Über die Kritik der anti-migrantischen Hegemonie hinaus werden die Möglichkeiten von Gegenbewegungen besprochen. Mit 
dem Fokus auf Hamburg soll es darum gehen, wie eine pro-migrantische Organisierung im Alltag ansetzen kann und wie umfas-
sendere Infrastrukturen der Solidarität aufgebaut werden können. Vortrag und Diskussion mit Helge Schwiertz, Vertretungspro-
fessur für Allgemeine Soziologie an der Uni Hamburg. In Kooperation mit der Rosa Luxemburg Stiftung Hamburg. Gefördert 
durch die Landeszentrale für politische Bildung Hamburg.

17Sa
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17.00 – 18.00  | Der Hein-Köllisch-Platz macht Licht
BUNT GEGEN GRAU
Für eine Stunde verwandelt sich der Hein-Köllisch-Platz in ein leuchtendes Mosaik aus Musik, Licht, Poesie, Tanz und kleinen 
Überraschungen. Kommt vorbei und lasst Euch überraschen.

18.00 – 22.00 | tanzen, lauschen und finnisch fühlen 

LAVATANSSIT – FINTANGO
Heute könnt Ihr wieder, angeleitet von Tanzlehrer*innen, den finnischen Tango kennen und lieben lernen. Kommt vorbei und 
probiert es einfach aus! Unkostenbeitrag: 5,- €. Eine Veranstaltung von Freunde von FINtango e.V.

18.00 – 20.00 | Schnuppertreffen
STADTTEILTHEATER 2026?
Die GWA inszeniert regelmäßig Stadtteiltheaterprojekte im öffentlichen Raum, draußen, mitten auf den Straßen St. Paulis. Für 
unser neues Projekt 2026 suchen wir wieder neugierige Menschen zwischen 8 und 99 Jahren aus unserem Quartier. Unter 
professioneller Anleitung kannst Du Dich kreativ ausprobieren, ganz egal, ob du schon einmal Theater gespielt hast oder nicht. 
Geplanter Projektstart: Februar 2026. Ab Mitte Januar kannst Du donnerstags an drei Terminen unverbindlich reinschnuppern 
und schauen, ob Theaterspielen etwas für Dich ist. Für weitere Infos melde dich gern bei Rike Salow: 
rike.salow@gwa-stpauli.de oder (040) 410 98 87 39.

19.30 Einlass | 20.00 Live-Musik in der Kölibri Küche – heiß und fettzig!
KÖLIBRI KÜCHENKONZERT
Wir freuen uns auf ein nachbarschaftliches Dinner und Konzert. Diesmal: Venera (Folk) und Joel Ming (SingerSongwriter). 
Eintritt frei, Spenden in die Kochmütze!

DEZEMBER 2025

JANUAR 2026

50
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Lesung und G
espräch diskutieren die A

utor*innen A
lina E

ss-
berger, S

venja H
auerstein und O

liver D
avid m

it John Lütten, 
w

orin die H
erausforderung liegt, über W

ohnen im
 K

apitalism
us 

zu schreiben. In K
oop

eration m
it d

em
 FC

 S
t. P

auli

5

13
B

U
N

T G
E

G
E

N
 G

R
A

U
D

er H
ein-K

ö
llisch

-P
latz m

ach
t Lich

t
Für eine S

tunde verw
andelt sich der H

ein-
K

öllisch-P
latz 

in 
ein 

leuchtendes 
M

osaik 
aus M

usik, Licht, Poesie, Tanz und kleinen 
Ü

berraschungen. 
Fenster, 

B
alkone 

und 
E

ingänge w
erden zu S

pielorten, an denen 
N

achbar*innen ihre Ideen, K
länge und G

e-
schichten m

it allen teilen. O
b still oder laut, 

bunt oder schlicht, m
it einer kleinen D

arbie-
tung oder einfach einem

 Licht im
 Fenster 

zeigen w
ir, w

ie viel K
reativität, V

ielfalt und Zu-
sam

m
enhalt in unserem

 K
iez steckt!

15
S

TA
D

T
TE

ILTE
A

TE
R

 2026
S

ch
nup

p
er-Treffen

D
ie G

W
A

 inszeniert regelm
äßig S

tadtteiltheaterprojekte im
 öf-

fentlichen R
aum

, draußen, m
itten auf den S

traßen S
t. Paulis. 

U
nser P

ublikum
 entdeckt dabei besondere, m

anchm
al sogar 

verborgene O
rte des V

iertels und erlebt G
eschichten über 

M
enschen und P

lätze, die S
t. Pauli ausm

a-
chen. 

Für 
unser 

neues 
O

pen-A
ir-S

tadtteil-
theaterprojekt 2026 suchen w

ir neugierige 
M

enschen aus unserem
 Q

uartier, die Lust 
haben m

itzum
achen. U

nter professioneller 
A

nleitung kannst du dich kreativ ausprobie-
ren, ganz egal, ob D

u schon einm
al Theater 

gespielt hast oder nicht. A
lter: 8 bis 99, Vor-

erfahrungen sind nicht nötig. D
as A

ngebot ist 
kostenlos. K

om
m

 zu unseren S
chnuppertref-

fen ab M
itte Januar donnerstags und erfahre m

ehr über Ideen, 
A

blauf und B
eteiligungsm

öglichkeiten. G
eplanter P

rojektstart 
ist Februar 2026. Für w

eitere Infos m
elde D

ich gern bei R
ike 

S
alow

: rike.salow
@

g
w

a-stp
auli.d

e und
 (040) 410 98 87 39

30
K

Ö
LIB

R
I K

Ü
C

H
E

N
K

O
N

Z
E

R
T

N
ach

b
arsch

aftlich
es D

inner m
it M

usik 
W

ieder w
ird lecker gekocht und geschm

aust 
und dann gibt's w

as Feines auf die O
hren. 

B
eim

 ersten K
üchenkonzert im

 neuen Jahr 
sind zw

ei G
igs zu G

ast: Venera (Folk) zieht 
m

it ihrer kraftvollen S
tim

m
e und ihrem

 tiefen, 
em

otionalen A
usdruck die Zuhörer:*nnen in 

den B
ann. Joel M

ing (S
oul, R

&
B

) verbindet 
sanfte Vocals und eingängige M

elodien m
it 

einer authentischen B
ühnenpräsenz. 

E
intritt frei, S

penden in die K
ochm

ütze!
koelib

ri-kuechenkonzert.d
e

N
E

U
E

S
 M

U
S

IK
P

R
O

JE
K

T A
M

 S
TA

R
T!

E
in Jahr lang heißt es: B

ühne frei für junge Ta-
lente! 

G
em

einsam
 

m
it 

dem
 

M
usikpädagogen 

M
ario von den R

ock K
ids e.V. entdecken K

inder 
aus unserem

 G
W

A
 K

inderclub, dem
 S

ilbersack 
Jugendtreff und dem

 K
inderhaus am

 P
innasberg 

die W
elt der M

usik. A
b

 7. Januar g
eh

t es lo
s! Im

 
M

usikraum
 d

er S
tad

tteilschule am
 H

afen w
ird

 
jed

en M
ittw

och von 17:00 b
is 18:30 U

hr g
e-

sung
en, g

etrom
m

elt, g
erap

p
t und

 g
em

einsam
 

m
usiziert. D

abei geht es nicht nur um
 Töne und 

R
hythm

en – sondern auch um
 Team

geist, K
re-

ativität und jede M
enge S

paß. D
as P

rojekt läuft 
über ein ganzes Jahr. W

ir freuen uns auf viele 
m

itreißende P
roben, neue S

ongs und vielleicht 
schon bald den ersten gem

einsam
en A

uftritt!

In K
oop

eration m
it:

G
eförd

ert von:

D
ie R

ock K
ids beim

 A
uftritt G

W
A

 S
om

m
erfest 2012
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